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allgemeinen Konzils hat Er mı{ 1ier herbeigesehnt und ar empiohlen,
WeEenNn GT auch nicht, WI1Ie 25 Anm. nach HMansız behauptet ISt, der
teierlichen Eröffnung aln 13 Dezember 545 beiwohnte Politisch rat
olfgang namentlich In den deutschen Bundesverhandlungen der re
552/95, dann dauernd durch sein er1olgreiches Bestreben hervor, den
Herzog VOIN Bayern VOT Konfilıkten mıiıt seinem e1Im, dem Admıinıistrator
TNSsS VON alzburg, bewahren. In dem Abschniıtte ZUrTr Reichsgeschichte

20 45 hätten dıie neuesien Trbeıten VON IL ZUT Geschichte der
Habsburger da M (S Quartalschr. 901 432), ohl m1t Nutzen
herangezogen werden können. Fın Schlussabschnit behandelt W oligangs
Vorsorge 1r Schulen und 1öhere ıldung, selne gelehrte mgebung, die
Pilege der Volkswo  ahrt, geregelte Finanzverwaltung DG Arbeit
hınterläss MC vornehme Sprache, massvolle wägung und unbefangenes
Urteil den vorteilhaftesten INnAruc

Meister, Dıiıe Anfänge der modernen diplomatisé/zezz (jeheim.-
schrift. Paderborn Schöningh 9002 VII 65

ach langJährıger Beschäftigung mıiıt diesem Gegenstande o1bt
In vorliegender Schrift gleichsam elne Einleitung einer grösseren Arbeit
ber die Entwickelung des päpstlichen Chiffernwesens, ohne jedoch

ach einer cschr wıllkommenen /AÄl-nächst auft dieses selbst einzugehen.
sammenstellung der manchiachen nfänge und Versuche einer CGjeheim-
chrift bel den Römern und das Mittelalter INAUTrC geht der
italıeniıschen Kryptographie über, einer notwendigen Begleiterscheinung
dem diplomatischen Verkehr, der 1m 15 E aufkam und inenNn-

iıch bel den vielen italienischen Staatswesen forgfältige Mflege fand Von
olchen diplomatischen Centren werden Venedig, dann Mantua, Modena,
Lucca, Florenz, Sliena, Pısa, Mailand und (jenua behandelt, deren Archive

auf Chiffern und ChiHffernschlüssel oder aut Abhandlungen über Ge-
heimschriften untersuchen können. LFEınen eleg TÜr das AÄAnsehen des
venetianischen Chiffernsekretarılates, das als Centralstelle TUr Auflösung
chiffrierter Depeschen betrachtet wurde, o1bt Refl. In den Römischen LO-
kumenten F Ehescheidung Heinrichs V 104 Als Bellage Tolgt eın
kurzer Dechiiiriertraktat des Maıiländers S1CcCCO Simonetta AaUus 14/4
e1lte 63 ist ohl deludi!i lesen STAa ecludı e dıie Fortsetzung
dieser Arbeıten wird Meister den Forschern ın italienischen Archiven e]ınen
grossSCH DDienst erwelsen.

chneider, Udien Johannes VOoNn LCLFLINGD‘. Inaugural-
dissertation. 58 Hannover. (ulemann 902

IJDen Abt des Cisterzienserklosters Jetring bel Klagenifurt ın arnthen
und seIn vornehmlıichstes eschichtswer er Certarum histforiarum hat
Verfasser Zu Gegenstande umfassender Untersuchungen gemacht, VO  =
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denen hıer ein erster Teil erscheimt. Aht Johannes wırd allgemein als der
bedeutendste Hıstoriker des späteren Mitte  alters angesehen; aber die VCI-

schiedenen VON ihm selbst herrührenden Rezensionen SEe1INES Maupiwerkes
der vollen krıtischen Würdigung des Autors bısher hinderlich ZE-
Auf Tun einer SHCNHNaUCH Abschrift des autographen Entwurftfes

und nach sorglältiger Durchforschung des Victringer Klosterarchıives g1bt
NUuUunN Sch ne einer kurzen Geschichte dieses Osters I WenNn auch
NIC immer Dallz unantechtbare Aufschlüsse über die lothringische He1imat,
das en und die egierungszeit des es Johann (die eiztiere 1312-1345),
un dann dessen Bedeutung und Vorzüge als Geschichtschreiber seiner
/eıt darzulegen. ıne Einleitung In Kapıtel oder Abschnitte würde der
Meissigen und xakten Arbeit orössere UVebersichtlichkeit gegeben AaDent;
doch wırd dieser kleine Mangel wenigstens TUr die Lebensgeschichte des
es beseitigt Mnr den Anhang VON S() egesten, die Z weltaus
grössten eıle nach ungedruckten rkunden gefertigt Ssind. Das Schriftchen
edeute elinen Fec tüchtigen Ansatz der spätmittelalterlichen Quellen-
Iorschung.

Wilhelm Schulte, Urkundliche eLtrage zZur Geschichte des schle-
sischen Schulwesens IM Mittelelter. atlz 1902, 24 1n

In dieser wıissenschaftliıchen Beilage Z Programm des Kgl kath
Gymnasıums ZUu latz g1ibt dessen 1rekiIor eine ammlung VON Urkunden
und Urkundenauszügen, die, Un m ıt dem Herausgeber selbst reden,
eın glänzendes Bıld VON dem allgemeinen Bildungsbedürfnisse gewährt,
das In den schlesischen Städten während des Mittelalters herrschte Für
67 Städte und rischaiten werden Adus Archiven und Druckwerken die uUur-

kundlichen Nachrichten zusammengeiragen, die SIch aut ründung und
Ausstattung VON CN al Stiftungen TUr Schüler und Lehrer ergl
beziehen. Nur be]l Breslau, atz und NeIlsse ist In der Hauptsache auft
andere Publikationen verwliesen, weilche das Schulwesen dieser Städte C=
ondert behandeln Wichtigere Stücke sind oder ogrossenteils 1M Wort-
aute gegeben Zu wiünchen ware, dass der Verfasser das ausserordentlich
reiche VON hm gesammelte aterı1a 1UN auch einer Darstellung VCI-

arbeıte, und dass se1in eispie WI1e seine Methode TUr andere Provinzen
Nachahmung 100r

Louis Guerard, Petite introduction (LILX. Inventaires des archives du
Vatican Rome, Parıs 001 25

Ist In Wir  IC  el eın ar leiner Führer TE das vatikanısche
Ärchiv, der aber doch VO  Z andern Arbeıten dieser Art den Vorteiıl hat,
dass CN die Repertorien CGjarampIs, die VOIN Monsgr. enzel In Jang-
Jähriger Arbeit In Buchform gebrac und der Benützung zugänglich
g?macht wurden, eingehender berücksichtigen und deren Gebrauch MK


